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Deutscher Gehörlosen-Bund e. V. 
Der Deutsche Gehörlosen-Bund e. V. ist die Interessenvertretung der 
Gehörlosen und anderer Menschen mit Hörbehinderung in Deutschland und 
setzt sich für die Belange und Rechte gehörloser, schwerhöriger und ertaubter 
Menschen ein. Insbesondere vertritt er ihre sozial- und 
gesundheitspolitischen, kulturellen und beruflichen Interessen mit dem Ziel 
der Gleichstellung und leistet Aufklärungsarbeit über Gehörlosigkeit und 
Gebärdensprache. 
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14/2013 
 
 
Vorstand des Deutschen Gehörlosen-Bunds e.V. ein weiteres Jahr im Amt 
 

Die Bundesversammlung des Deutschen Gehörlosen-Bunds e.V. tagte vom 25. bis 27. Oktober in 

München. In seinem Tätigkeitsbericht stellte Präsident Rudolf Sailer die Vielzahl der Aktivitäten 

des Deutschen Gehörlosen-Bunds e.V. (DGB) vor, z.B. die Demonstration am 14. Juni 2013 mit 

12.000 TeilnehmerInnen. Außerdem berichtete er über die Umsetzung verschiedener Projekte, 

vor allem der vom Ministerium für Gesundheit geförderten wie beispielsweise die Broschüre 

„Bilingual aufwachsen“, die vielfältigen Seminarangebote, den Beitritt als Vollmitglied im 

Deutschen Behindertenrat (DBR) und die Gründung der Mitteleuropäischen Allianz der 

Gehörlosen (Central European Alliance of the Deaf, kurz CEAD) nach dem Vorbild der 

skandinavischen Gehörlosenverbände. Zudem gab es Informationen über die von 

Vorstandsmitglied Wolfgang Bachmann erarbeitete Dokumentation „Katastrophenschutz für 

hörbehinderte Menschen“ und über das Projekt „Diskriminierungs- und Gewalterfahrungen im 

Leben gehörloser Frauen“, in dem Vorstandsmitglied Sabine Fries mitarbeitet.  

Auf der Tagesordnung der Bundesversammlung standen außerdem Satzungsänderungen und 

verschiedene Anträge. Die Delegierten diskutierten auch ausführlich die finanzielle Situation des 

Vereins. Da es in diesem Zusammenhang noch offene Fragen gab, beschloss die 

Bundesversammlung die eigentlich in diesem Jahr anstehenden Neuwahlen auszusetzen. Der 

Vorstand bleibt somit ein weiteres Jahr im Amt und wird von einer neu gebildeten Kommission 

bei der Aufarbeitung der Situation unterstützt. 

Weitere Beschlüsse der Bundesversammlung betrafen u.a. eine Resolution zur Barrierefreiheit im 

Fernsehen und die Aufnahme von Gesprächen mit Gebärdensprachdolmetscherverbänden zu 

Kooperationsvereinbarungen mit dem Ziel der Qualitätssicherung. 

 
 
 
 

 
 
 
 

  


